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Das Projekt
Beginn: September 2014 
Ende: Juni 2015 
Im Rahmen des Projektkurses
„125 Jahre Lessing-Schule, Bochum-Langendreer“. 
Finanzierung: Waffelverkauf an der Schule (circa 600 
Euro) 
„Wir hoffen, dass unser Projekt im November realisiert 
werden kann, damit wir den beiden Familien Harff  
und Cussel (mit anderen Stolpersteinen) ihre Namen 
zurückgeben können. Unser Ziel ist es, dass auch 
andere Menschen diesen beiden Familien gedenken 
und an deren Schicksal teilhaben können.“ 
Links neben diesem Text sind auf einem Foto sieben 
Schülerinnen und Schüler, vor einem Frenster in der 
Lessing-Schule stehend, abgebildet.
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damit wir den beiden Familien 
Harff und Cussel (mit anderen 
Stolpersteinen) ihre Namen 
zurückgeben können. Unser Ziel 
ist es, dass auch andere Menschen 
dieser beiden Familien gedenken 
und an deren Schicksal teilhaben 
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Unter der Überschrift die Familie Harff ist eine Stammtafel 
abgebildet: Oberste Reihe David Harff verheiratet mit Julia Harff 
geborene Bähr, das Ehepaar hat einen Sohn Alfred Harff geboren 
23.10.1885 Langendreer gestorben 21.10 1936 Langendreer 
verheiratet mit Frieder Harder geborene Buschmann geboren 
10.10.1888 Lüdinghausen unbekannt verstorben. Das Ehepaar 
hat eine Tochter Lore Harff geboren 28.12.1924 Bochum 
Sterbedatum unbekannt
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* 10.10.1888 Lüdinghausen
gest. ?
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Die Familie Harff



Das Leben von Alfred Harff in Bochum Es folgt die 
Geburtsurkunde NR. 413
Langendreer am 26. Oktober 1885 
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit nach bekannt, 
der Geschäftsführer David Harff, 
wohnhaft zu Langendreer, Haus Nummer 81, 
jüdischer Religion, und zeigte an, dass von der 
Julia Harff, geborenen Bähr, seiner Ehefrau, jüdischer Religion, 
wohnhaft bei ihm zu Langendreer in seiner Wohnung am 23. Oktober des Jahres tausend 
achthundert achtzig und acht, nachmittags um zehn Uhr ein Kind männlichen 
Geschlechts geboren worden sei, welches den Vornamen Alfred erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 
 David Harff 
Der Standesbeamte. In Vertretung Unterschrift.Randnotiz: Durchstreichung des Namens David Harff vor 
Schluss des Textes erfolgt und genehmigt. Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben David Harff 
 Der Standesbeamte 
 in Vertretung 
 Unterschrift.  Stempelabdruck: Gestorben.  
Nummer 305/1936 Unterschrift
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 NR. 413
Langendreer am 26. October 1885 
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der 
Persönlichkeit nach bekannt, 
der Geschäftsführer David Harff, 
wohnhaft zu Langendreer, Haus-Nummer 81, 
jüdischer Religion, und zeigte an, daß von der 
Julia Harff, geborenen Bähr, seiner Ehefrau, jüdischer Religion, 
wohnhaft bei ihm zu Langendreer in seiner Wohnung am 
dreiundzwanzigsten October des Jahres tausend achthundert 
achtzig und acht, Nachmittags um zehn Uhr ein Kind männlichen 
Geschlechts geboren worden sei, welches den Vornamen Alfred 
erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 
 David Harff 
Der Standesbeamte. In Vertretung Unterschrift



Das Leben von Alfred Harff in Bochum: 
Alfred Harff war Lebensmittelvertreter  

Geschäft in der Hauptstr. gegenüber dem Germania Denkmal, 1924 Umzug in 
die Mittelstr. (Heute: An der Malstatt), später Verlegung in die Witte Wie (heute 
Witte-Wie). 

Mitglied  in der SPD. 

Mitglied im Langendreer Arbeiter- und Soldatenrat. 

Verheiratet mit der Nichtjüdin Frieda Buschmann. 

Tochter Lore Harff. 
Rechts befindet sich ein Foto des dreigeschossigen Wohnhaus in Witte-Wie 16

- Alfred Harff war Lebensmittelvertreter 

 Geschäft in der Hauptstr. gegenüber dem 
Germania Denkmal, 1924 Umzug in die 
Mittelstr. (Heute: An der Malstatt), später 
Verlegung in die Witte Wie (heute Witte-Wie).

-  Mitglied  in der SPD

- Mitglied im Langendreer Arbeiter- und 
Soldatenrat

- Verheiratet mit der Nichtjüdin Frieda 
Buschmann

 Tochter Lore Harff

Das Leben von Alfred Harff in Bochum

Witte-Wie 16



Leiden unter dem Nazi-Regime
1933: Zwang durch die SA-Leute mit bloßen Händen Plakate von politischen 
Gegnern von Wänden abzukratzen 

Schwere Verletzungen durch Misshandlungen (Tritte und Schläge). 

Schwere Misshandlungen im SA-Heim Ziegelei Niederwestermann. 

Beschädigung der Nieren, Ausschlagen der Zähne. 

Es folgen weitere Misshandlungen und wüste Beschimpfungen in der 
Straßenbahn und auf offener Straße. 

Tod 21.10.1936: Mit 50 Jahren an einer Herzkrankheit verstorben 
Folge der Misshandlungen.
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Sterbeurkunde Alfred Harff: Nummer 305 
Bochum, am 22. Oktober 1936. 

Der Chefarzt des Knappschaftskrankenhauses 
in Bochum hat durch Schreiben 
in amtlicher Form vom heutigen Tage 
Tagebuch-Nummer 182, angezeigt, 
daß der Kaufmann Alfred Harff, 
50 Jahre alt, wohnhaft in Bochum, Witte wie 16, 
geboren zu Langendreer, jetzt Bochum, ver-
heiratet gewesen mit Frieda geborene 
Buschmann, wohnhaft in Bochum, 
zu Bochum im Knappschaftskrankenhause 
am einundzwanzigsten Oktober 
des Jahres tausend neunhundertdreißig und sechs 
nachmittags um 6 Uhr verstorben sei 
(: vorstehend 17 Druckworte und eine 
Drucksilbe gestrichen:) 
Der Standesbeamte 
In Vertretung 
Unterschrift Stempelabdruck 
 geboren 23.10.1885 Nummer 413
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bezieht, welcher seinerzeit Alfred Harff ärztlich betreut hat. 
Ferner durch 
eidesstattliche Versicherung des Oberstadtdir. i.R. Wilhelm 
Jacobi, Wanne-Eickel, v. 10.6.1949 und 
ärztliche Bescheinigung des Dr. med. Walter Winterkamp, 
Bochum-Langendreer vom 8.5.49. 
Ausweislich der vorliegenden Strafregisterauszüge sind weder 
Alfred Harff noch die Antragstellerin bestraft. 
Alfred Harff würde, wenn er heute noch lebte, als rassisch 
Verfolgter anzuerkennen sein. Die Anerkennung der Ww. 
Frieda Harff rechtfertigt sich daher nach C 1 der Richtlinien. 
Harff, Lore, geboren 28.12.24 in Bochum, 
wohnhaft Bochum-Langendreer, Witte Wie 16. 
Lore Harff wird als rassisch Verfolgte gemäß B 1b der Richt-
linien anerkannt. Lore Harff ist ihrer rassischen Abstammung nach Halbjüdin. 
Ihr Vater, der am 21.10.36 verstorbene Alfred Harff, war 
seiner rassischen Abstammung gemäß Volljude. 
Lore Harff war wegen ihrer rassischen Abstammung vom 5.1.45 
bis zur Befreiung durch die alliierten Truppen am 13.4.45 
in dem Arbeitslager der Klöckler-Werke in Hagen-Haspe unter 
haftähnlichen Bedingungen untergebracht. Sie hat infolge 
der Unterbringung in dem Arbeitslager schwere gesundheitliche 
Schäden erlitten. Der Arzt Dr. med. Winterkamp schätzt in 
seiner ärztlichen Bescheinigung vom 8.5.49 die Erwerbsmin-
derung auf 30 bis 40 %. 
Dieser Tatbestand ist nachgewiesen durch 
Geburtsurkunden der Lore Harff und ihres Vaters, 
Bescheinigung des 2. Pol.-Reviers Hagen-Haspe vom 24.7.45, 
ärztliche Bescheinigungen des Doktor med. Allers, Wanne-Eickel, vom. 6.5.49, Doktor med. 
Winterkamp, Bochum-Langendreer, v. 8.5.49, eidesstattliche Erklärung vom 14.5.49 von Frau 
Hense, Bochum-Langendreer, Leifacker 1, Frau Lang, Bochum-Langendreer,Iim Krebsfeld 3, 
Frau Förster, Bochum-Langendreer, Oberstraße 2, eidesstattliche Versicherungen von 
Oberstadtdirektor i. R. Wilhelm Jacobi, Wanne-Eickel vom 10.6.49, Frau Auguste Wevelsiep, 
Wanne-Eickel, Claudiusstraße 14, vom 9.9.49, Bescheinigung des Vorsitzenden des KSHA 
Wanne-Eickel, Jacobi, v. 9.9.49. Ausweislich des vorliegenden Strafregisterauszuges der 
Staatsanwaltschaft Bochum vom 5.7.49 ist Lore Harff nicht vorbestraft. Die Anerkennung 
rechtfertigt sich nach B 1b der Richtlinien.
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Protokoll 

über die Sitzung des Kreis-Sonderhilfsausschusses am 8.11.1949. 
Anwesend: Der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Rechtsanwalt 

Dr. Diekamp, als Beisitzer Herr Bangel und als 
Protokollführer Stadtsekretär Ehrich. 

... 
Harff, Frieda, geb. Buschmann, geboren 10.10.88 in Lüdinghausen, 
wohnhaft Bochum-Langendreer, Witte Wie 16.

Die Witwe Frieda Harff wird als Hinterbliebene des am 21.10.1936 ver-storbenen 
rassisch Verfolgten Alfred Harff gemäß C 1 der Richtlinien anerkannt. 

Der Ehemann der Antragstellerin war ausweislich seiner Geburts.
urkunde des Standesamtes Bochum Langendreer Nummer 413/1885 seiner rassischen 
Abstammung nach Volljude. Harff war Mitglied der SPD 
und gehörte im Jahre 1918 dem Arbeiter- und Soldatenrat an. Im 
Jahre 1933 wurde Harff von 5-6  SA-Leuten gezwungen, Plakate 
politischen Inhalts von den Häuserfronten abzukratzen. Dabei wurde 
er auf das schwerste misshandelt, geschlagen und getreten, so 
dass er unter diesen Misshandlungen zusammenbrach. Auch in dem in 
der Ziegelei Niederwestermann eingerichteten SA-Heim ist Harff 
misshandelt und auf der Straße und in der Straßenbahn beschimpft 
und mehrfach geschlagen worden. Aufgrund dieser Misshandlungen 
und der seelischen Aufregungen wurde Harff herzkrank und ist am 
21.10.1936 verstorben. 

Dieser Tatbestand ist nachgewiesen durch 
die Aussage des Ernst Middelmann, Bochum-Langendreer, Weststr. 45, 
vom 3.11.1949, der sich in seiner Aussage auch auf wiederholte 
Gespräche mit dem bereits verstorbenen Arzt Dr. med. Niedick

-2- 



Alfred Harff wurde auf dem jüdischen Friedhof 
in Witten beigesetzt. 

Seine Ehefrau Frieda und seine Tochter Lore 
überlebten das Nazi-Regime. 

Lore unterzeichnete 1978 das nebenstehende 
Gedenkblatt für ihren Vater. 

Gedenkblatt

Alfred Harff wurde auf dem jüdischen Friedhof 
in Witten beigesetzt. 

Seine Ehefrau Frieda und seine Tochter Lore 
überlebten das Nazi-Regime. 

Lore unterzeichnete 1978 das nebenstehende 
Gedenkblatt für ihren Vater. 



Am 25. November 2015 wurde der Stolperstein für 
Alfred Harff in der Witte-Wie 16 verlegt. Abgebildet 
sind 5 Fotos von der Verlegung mit Gunter Demnig 

und den Paten. Mittig erkennt man den verlgten 
Stolperstein mit der Inschrift: HIER WOHNTE ALFRED HARFF, 
JAHRGANG 1885, IM WIDERSTAND / SPD. GEDEMÜTIGT / MISSHANDELT. 

SA-HEIM LANGENDEER. TOT AN DEN FOLGEN 21.10.1936

Am 25. November 
2015 wurde der 
Stolperstein für 
Alfred Harff in der 
Witte-Wie 16 
verlegt. 
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